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Allgenteine Jeitung
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fitr audwirtihait, Gartenbau und HauswirtiGait, .

Beiloge jum ,,Beneral- Auzeiger”,

—© Jeber Naddrud cus

bem Inhalt dieje3 Blattes wird gevidhtlih verfolgt

(@ejeg von 19 Suni 1901.) «So—

Ber Hithuerhabidt,
Bon Paul Griindler. (Mit 2 ABLildbungen.)
(Einer unferer gefabhrlichiten Raubbbgel ift der
Hithnerhabicht oder Falfe. Gr erveicht
eine Linge von 60 cm, die Fliigel bedecen in
oer Rubelage nuv die Hiljte des langen Stofes
(Sdang), was iibrigensd ein davalteriftijches
Senngeichen jamtlicher Habidtsarten ift. Dex
Gtofp zeigt bdier bis fehs Obreite, Ddunile
Querbinden auf grauem Grunde. Die Fligels
{inge betvdgt iiber 30 em. Jn der Farbung
ve3 Oefiedbers zeigt fid) gwifden alten und
jungen ZTieven ein mevhwiivdiger Unterjdicd.
Der alte Bogel, wwie ihn uns die exfte Abbildung
vorfithrt, ift oben braunlich oder blaulich grau,
wdhrend er unten auf tweiflicdem Grunde
dunfel gquergebdanbdert ift. e mebhr Der Bogel
im Alter yuuninmmt, um fo fdhmaler
wird die Querbdanbderung. Junge
Bogel find oben gran=braunlich
mit voftfarbigen €dumen, unten
auf gelblich weiffem oder Hell vofts
farbigem@rundemit dbunflenlings-
ftrichen gegeichnet; * fie jehen alfo
gany anders aud ald bdie alten.
Der Lauf ift unbefiedert,
die Haut berfelben it gelb.
28ie Dei viefen NRaubs
vijgeln, ijt dbas Weibchen
viel grdfer a3 bas
Nanncdhen. DagNeft ober
der Horft bes Habihis
Defindet fich in einer Aft=
gabel und it ftets mit
frijchen Bweigen audgelegt. 7
Bor bdem  Hithuers
Habidt ift fein BVogel bis
sur GrbRe eines Huhns
fther. Cr nimmt Tauben,
verjolgt Sperlinge bi3
unters Dach) und Holt
ohiie Sdien dag junge
Geflitgel vom Hofe weg.
Uuter den jungen Hafen
halt er alljabrlich etue
veichliche Grnte. Qevchen laffen fich beim Erblicten
ded gefdhulichen Raubers ploglich aus der Luft
Hevunterjallen und fuchen jidh im Grafe obder
Getreide zu verbergen. Die Sperlinge geraten,
twenn der Boferwidht untex fie fahrt, fo in Schred,
vaf fie fidh) in Hecen und Lodher flitchten und
wicht mecken, wenn eine Menfchenhand nad) ihnen
greijt. Andere Vdgel, 3 B. Baunilercdhen oder
Neiher, fuchen fich nach oben zu vetten. Dev
Habidt folgt thnen aber und judht fie ju iiberholen.

©p fteigen Deide hHoGer und Hioher, Hi3 fie oft
in dichten TWolten verjchvinden. Lange bleiben
Habicht und Reifer jedod) ben ertoartungsvollen
Bliden ber Menfcher, weldge durch den Kanpf in
Hober Luft unwilltivlid) angezogen

werdent, nicht entzogen. Bald

fieht man, dafy Geide Vigel fich

fampfend toieder Hevunterfafjen.

Der verfolgte Neifer ift vom

Habidht itberholt worden. Cine

Beitlang gelingt Ddiefem aud

eine eigentitmliche vt der LVer=

teibigung. ©v legt feinen Hals

suciick und legt feinen fdhavien,

foiben ©Sdnabel in die Hole.

Sefst Fann der Rauber unmbglic)

feinen Hals oder Ropf treffen, ofre

6Dild. 1. Alfer Hhifnerfadbidt.

Gefahr zu laufen, auf die jdarfe
Shige des Sdnabels
3u ftofen und fich jelbit
zu vevtounden. Allein
lange dauert bdie 2AL-
wehr nicht; bald fallt
der eibher verwundet
auf die Erde und wird
-nun vollend3 getdtet.
©o ift biejer Fiihne
Rauber diberall ein
ScjrecenderBogeltvelt.
. Manfennt gegens
tirtig ungefahr dreifig Habidhte
; avten, weldye fajt fibex bie
ganze&rbe verbreitet jind;
nur im {itdlichen iid-
nterifa und in den udrd-
lichften Gegenden fehlen
die Habichte. JnCuropa,
Afien, Nord-WUnerifa und
auf den Meolutfen lebt in
jebent zoologijchen@ebiete
imnier nur ein Habicht,
fdahrend inSiid-Unmerifa,
Afrvifa, Auftralien, Neu-
Guinea und Madagasiar
immer eine grofere und
tleinere Art dasfelbe Ge-
biet Detoohnen. Auf Neu - Guinea und in
Auftralien gefellt jich zu diefen jogav nodh eine
britte, gang weifpe Art, der weike Habidht.
Gibt die Badenanalyfe eimen Aubhalt sur Beuvteilung
des Ditugerhediicfuiffes einer Adierfiade?
Bon Gevatter Chrifdan.
on ®egnern der Landwivtjchajt, Gevattern,
wird, tvie ihr wohl alle wit, bHaufig
genug iiber ung hergezogen. Dev BVauer miifje

Heutzutage biel mehr levuen, jeder miijje dajin
fommen, feinen Boden felber
[hfieven oder zu zerfeBen, um zu erfahren, wies
viel und tweldje Nahriioffe demfelben fehlen.

Gemijch zu ana=

T
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ABHID. 2. Junger HSAGuerfabidt.

Die furdibare Diingerverjichivendung miijje
auffipren, und alddann wirbe fid) die Lands
wirtidjaft aud) bei evhifhten Lohuen und Dbei
Dilligen Pretfen der Lebensmittel noch rentabel
geftaltenn.  Unfere Pilicht ift e3, Gevattern,
mit diefer Meinung zu vechnen, und uwm unjere
Gegner zu entwaffuen, tollen wiv einmal in
vubiger und fachlicher Weife unterfuchen, ob
bie Bobdenanalyfe iwirtlih) einen Unbalt fiiv
die Feftitellung ded Ditngerbediivfuifjed einer
Acferflache gibt.

Unfer Acferboden, Gevattern, ijt feinedwegs
eite tote Grdmafle, wie unfeve Gegner an=
nehmen miiften, fall3 fie deufen gelexnt Haben
oder Denfen twollen, fomdern er ift unuuters
brochen in Bevdnderungen begriffen. Jn dem
Boven gdrt und avbeitet 3 fortwdhrend, fo
baf unter Umfitdnden eine Dheutige Analyje
su einem gany anbeven Grgebuis gelangen
fann al3 eine foldge, twelche morgen vorges
nommen wird. Diefe Bevdnderungen, ielche
fortwdhrend im Ucderboden bor fid) gebew,
Hangen in ecfter Qinie von der medjanifden
Sujammenfepung de3 Bodens, fobann von dem
Feudgtigteitszuftand, der Vorfrucht, ber Ditngung,
der Bobdenbearbeitung, devr Temperatur, den




atmofphdrijchen Nicdberfdhldgen und itberhaupt
von dem gangen Vevlauf ber Witterungdverhilts

niffe ab. Demnacdh) famn die Bodenanalpje
feinedivegd fiiv Dad Diingerbediivfnis einer

Acterflache maRgebend fein.

Die Auflbjung der Néhritoffe, twelde im
Boben vorhanden {ind, werden durd) Sduven
vevanlaft, tvelche bie TWurzeln ber Pilanzen
ausjcheiden, in ahnlicher Weife, Gevattern, wie
die Sduve, iveldhe unjere Magenwdnbde ab-
fondert, die ©peifen aufldft. Nun ift aber
umnibet[egmﬂ feftgeftellt worden, bafs die Sdurern,
welcdhe bie Wurzeln uu?)"dm\cn, I/une nidyt
biejelbe Sdydrfe gur Aufldjung Haben wie die-
jenigen ©duven, welde man bei der Bobdens
analpje verwenden famx. Dazu fommt nod,
dap bdie Ausjdheidungen der Wurzeln bei jeder
Pianzenart anderd befdhaffen find. Die Wurzeln
de3 Noggens jondern 3. B. gang andere Sduren
ab al8 die ber Rartoffeln ober NRitben.

Wm mumn bad Diingerbediivfnis einer Ackers
fliche feftzuftellen, Gevattern, hat man fiir jede | g
fulturpflanze Diingungsverjudye borgenommnten,
und diefe find eingig und allein der ridhtige
s“seg, um zu einem ficheven Urteil yu gelangeu.

Dieje Verjudhe ftimmen aber ganz und gar
nicht mit den (,rotba'fun ber Bobdenanalyfe
itberein. DBei den Verfuchen, welde 3. B. die

Landes-BVerjudsftation in Briiun durchfithrte,
war in den Cwe[nm en ber Bodenanalhfe und
der Ditngungdverjudye begiiglich der Phosphor-
fdure und Dded Sm& voit 58 Wer]’uuen in
34 Fillen eine vdllige Ibereinftimmung vor=
Hanben, aber in 24 Fillen waren fie gang
perfdyieden. Bei der Stiditoffdiingung bin=
gegen [dpt ﬁd) aud dem Stiditofigehalt ded
Bovend auf die Withung einer Stidjtoffdiingung
uber[nupt nidt jdlieen. Die Crgebniffe der
BVerjuche gingen nur in 26 Fdallen mit der
demijdgen Analyfe pavallel, twdhrend fie in
32 Fallen nidt iibereinftimmicn. €3 finbet
dics feine Erilarung teild darin, daf bdie vers
fhiebenen Beftandteile ded Stiditoffes im Boden
perfchiedenen Wert fitv die Pilangenerndhrung
befien, teild aber aud) davin, daf der Stid-
ftoff derjenige Nafritoff ift, weldher fich tm Boden
ftet3 in Vewegung und Umdnderung befindet.
Somit ift feine Wirfung fehr von dem Verlauf
der Witterung, der Jujammienfebung des Bodens
und Defonderd bon der Menge und vt der
Batterien im Boben abhdingig.

Demnach,Gevattern, bexuhen dieBehauptungen
unferer Geguer auf Gedbanfenlofigieit oder ln-

fenntnis. Wer e3 Dbefjer verjteht, mibge fidh
melben!®)
ber Aufpudt dew Jevhel,

Bon . M.

Ju dem lepiten Jahrzehnt Hat wohl fein Biweig
7 ber Tierzucht 1olc[): Sort{dhritte gemad)t tvie
bie Sdhweinezudt. Jn ganzen Begirten find die
SHandlerfdymeine ganslich verfhrounbden, und bdie
grofte Anzahl der Landwirte giichtet ihre Schiveine
felber. €8 hat fich) aud) hier wicber basd Sprichwort
bewahrheitet: ,Durd) Schaden wird man flugl”
Die furd)tbaren Scjiveinefeudjen bder fritheren
Sabhre waren geradezu zu einer landwirtidaftlichen
Stalamitit getworden und hatten mandjen Landivirt
und fleinen Wiann wict{daftlich ruiniert. Da
nwan evfannt Hatte, dafy durch dbie Handlerfdhiveine

*) Alle unjere Lefer machen wiv davauf auf-
merffant, daf3 die frither crfc{)leneuen, fo ungentein
Deliebten Qrtifel und Belehrungen bon Gevatter
Chrifhan in Budform exfdjienen find, und war
unter demt Titel ,Gevatter Chrifdansd Land-
wirtidaftlicdhe Brojamen~ . Ein Bud) genein-
verjtindlicher und anregender BVelehrungen aus
allen Bweigen der Landwirt{d)aft. Preis 1 Dif. 20Pf.
(Fur Bereine in Partien billiger.) Berlag von
;X. Neumanu, Neudbamnt. Dad bhiibjde

DBitchelden ijt zu Bcotcbeu durd) jede Budhhandlung,
durd) die Cypedition bdiefes Blattes, jowie auch
burd) die BVerlagsbud)handlung direftt. €3 famn
umléentlicf] 3u Gefdentzmwe den empfohlen
werber.

die Seuchen eingejcheeppt und vexjchleppt wurden,
fo lag ¢8 nabe, daf aud) der fleine Landivitt zur
Selbjtzudht der Schweirre ntehr und mebr iiberging.
Aber wenn audh bnburd) ein grofier Forvtjchritt zu
berzeidhuen ift, fo mufy dod) aud) eingeflanden
werdert, dafl man Dbet dev Aufzucht bder gFerfel,
namentlid) im Kleinbetriche, inumer nod) Fehler
madht, welde id) in nadhjtehendem beleudjten modte.

Wiihrend der gangent Siugegeit muf dasd
Mutterjchimein gut und gleihmafig erndabhy + werden.
Beileibe darf wibhrend diefer Jeit fein Fiitterungs-
wedfel ftattfinden; Ddenn jeder ‘“ud)]’&f in der
Futterung Hat Cinflup auf die Mildabfonderung
unb fchadet daber Den jaugenden Jungen. Am
find: Magermild), Gerften= um Haferfdheot,
ffeln, Ritben und Weizentleie. ugcncn find
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alfe fauven oder berdorbenen ‘(}utrmmtru ftreng
3u bevmeiden.

Jn den erften Tagen ndhren fid) die L\\rftl
nur von der Muttermil), follen aber die Tieve
erhihte
bon

Da8 angejtvebte Biel, Frithreife und
Maijtfahigleit, evveidjern, fo muf man
bornberein auf eine jtavte Aushilbung dbev M
bedadht feinr, wad durd) eine Daldige eitveifvei
\;ufuttuung und durc) Beweguirg clmcf)m fann.
Sobald daber die Ferfel erft dret Tage alt find,
werfe ntan ihnen etiwad Sand in den Ablaufraunt,
und Ddazwijhen jtrewe man einige ﬂmlacn ober
Gevjtentorner. Da3 Withlen it den Fevleln
angeboren, bald beginnen fie damit und finden
Dabei die Kdrmer, die fie mit Behagen berzehren.
Jtad) und xmcf) bergrofere man bdie Portionen.
O toeifs, daR gerave diefe Forderung mancent
Qandwit  ein pfichitteln  abudtigen  wird,
wdahrend man fie in allen rationellen @dyvcmcf
sitchteveien lingft evfitllt. Qn der Art und Weife
der VWerabreichung bder Futtermittel Haben fich
namlid) im Qaufe ber Beit beim Kleinbetriebe
biele Verfehrtheiten eingejdhlichen. Ohne Suppen
und Tunfen, gebrithted ober gefod)tes Futter
glaudt man nicht aufzufommen, und dod it nichts
perfehrter al8 eine jolche Fittterungsart. Dasd
©Scdwein Hat aber vorzitgliche Kaumwerfzenge, und
man mufp e8 daher von vornherein an a3 Kauen
und nicht an das Sdhlingen gewdhnen, weil durd)
erftered eine befjere Verdbauung und Ausdnitung
des Futterd exsielt wivd. ©ibt man darum bden
Ferfeln bon. bornferein Rorner, fo erreicht man
paburd) gleichzeitiy ein Dreifaches. Crftlich Haben
fie in ben SKdrnern ein geeigneted eiweifireiches
Betfutter, weldhesd surAusbildbung dev Mustelpartien
beitrdgt, 3weitend gewohnen fie fid) an das Kauen,
und Ddrittend werden durd) die Korner die fpmcn
Miilhzahne der Ferfel abgefd)lifjen, ywodurd) dad
"~erlcren Ded Ueiuuge» der Sau nermmut tird.

A3 fehr geeigueted Futter fitv die Fevfel ijt
aud S?ub',uild) 3 betmd)ten. Da fie aber brcimn[
fo biel Fett enthalt al8 die Schweinemildh, fo ift
fie mit ZBenirifugenmild) oder Wajfer vorfer zu
perditnnen. Dagegen enthilt die Rubuild) weniger
Giweipijtoffe und Wiineralgehalt ald die Sd)weine-
mild). Sind daher bdie Fevfel bon der Mutter
getrennt und nur auf Kubhmild) angewiefen, o
erfest man dad fehlende Ciweify derfelben durd)
Sorner, Weizenjchalen oder Malzleinte, wabhrend
die fehlenden Minevalfalze durch Herausdlajfen der
erfel, wm oihlen zu fnnen, erginat werden.
@ejtattet died bdie Witterung nicht, fo gibt man
ihuen Cude, Biegelgrus, {oulatob[e "ober Holzafde
in ben ©tall. Aujerdem ijt 3 borteilhaft, wenn
man taglid) cuf dbag Stitd 5 g phosphorfauven
Stalf in den Trog gibt.

Sdlicplic) mochte i) nod) die Frage
beantworten, wie oft die Fitterung ftattfinden foll.
Die Wenge der Nahrung eined Tiered vidtet Jich
tet3 nad) dem Rauminhalt feined Darmes. Die
grofgte Wienge Nahrung fann bdasjelbe dann
aufnehuten, wenn fein Davm bollftandig geleert
iit. Da nun nad) forgfiltigen Beobacdhtungen bder
Aufenthalt der Nahrung im Darm dHed Sdjiveined
finf big fecd)3 Stunbden dauert, fo muf eine jiinf-
bi8 fed)8malige Fiitterung innerhalb 24 Stunden
am gwedmaigiten evfdeinen.

Gine richtige Fitttevung nach dben aufgefithrien
Grunbdidgen, biel BVewegung und ein rveinlidher
unbd gut geliifteter Stall find die Geheimniffe besd
fogenannten ,®lide3” in ber Sdweinezudt.

Lleinere WMitieilungen,
Wittel gegen SofiR der ferde. Rreis-
tierarzt Hoehne Dringt ein altbeivdhrtes, aber in
“acrgenen[}mt geratenesd Mittel gegen die olif der
Pierde in Crinnerung, ndmlic) die Aloepille. Gy

erzdhlt, dafy er in feimer Prayis ftetd in einer
entfetteten Schweindblafe Aloe Dei fidh) trage und
nn gegebenen Falle bie Pille in der folgenden
ife Deveite: Cin Tcdom‘ voll Sdhmier
nmh mit wenig Waffer oder Branntivein zu eir
PBrei verrithrt. Dann werden drvei ERISffel
Aloe Heigef und alle3 untereinander gevit
Qft die ung 3u foeid), fo witd nod) ety
Mehl, ift fie su lvenig bindend, etwas
Duqq Bt. Die Pille, welhe etwa 50 g Al
enthalt, wird dem Pferde vorfichtig eingegeben.
Bisweilen ivivd e3 notiwendig, ‘vod) 24 SGtunbden
nodh) eine Halbe Pille gu berabfoiger.
Sede fragende Suf ift forgfaltig 3u p'Icqc:t
ruhig und fanjt zu behandeln, bor ©dlagen und
Stofen, wie i"\l'ucr[)mwt bor jeber rofen Behanbd:
[ung forgfiltig gu Hewahren. Der Standplaty fei
troctent, reid) bejtreut, Hinveihend groff und nidit
abjchuiffty. Damit eS8 bev Kuh nidht an
nbtigen Culnn aur Grndhrung des Ralbes
nuf fie felbjt in einent guten Crndhrungszujtand
geDalten, awar nidt gemdjtet, aber auc) nidht
dlirftig gefitttevt twerden. Zu fette Sithe bLringen,
ebenfo vie u magere, |d1mmm Silber. Pldkiiche
Futteritberginge und bdie Vevabreidhung bers
dovbenen Jutterd find um fo michr u vermeiden,
fe mebr fuh die Qubh dem Enbde Dber 'Tu,nour
nihert. Bei Hohtragenden Kithen empfiehlt o3
fich, nidht au diel auf einmal, fondern lieber dfter
s futtern, damit nicht durd) zu grofe (\H'tk
mafjen der Berdbauungdtanal fberfitllt und
aunt Vevwerfen beigetragen wird. Dedgl
faltes ‘Iriiufm 3u bernteiden. Gegen
Tragaeit ift e gut, der Kubh tdglich 1/,
gefod)ten Qeinfamen zu geben, iveil dadu
Abgehen bder Nadhgedburt gefovdert wird.
die Defte Mildhiuh muf jeh3 Wodjen vor b
Kalben nac) und nad) abgemolfenn und tro
geftellt werdern. N
Waftfutfer fitr ;!iegeu. Btegen, teldje ges
miftet twetden follen, crhalten am bejten nur
Rleie mit Hiacdfel vermifcht, Hafer, Getveidefdhrot,
alle Avten *’bxxwaclgclbtx«I ic, Oltudyen, fowie aud
taglid) etiva 20 bi8 25 g Salz. Die fleinen
Bidlein, welde gemaftet werden follen, entjernt
nan nad) drei Wodjenr bon der Vutter. Man
gewdhnt fie al8dann an dad Saufen und fefs
ihnen gu diefem Zwede Mild) in faden Gefafen
vor; uacf) einigen YWochen wird der Mildh c'wu»
é;myer, ober Weigenmehl gugefesst.
Gufe Fiiffernng der SHithuer De[dw[cumg*
die Clerbilbung. Der G'iwuuu der Hubhner ijt
eine traubenfdrmige Dritfe, die aud 600 Hi3 800
Bellen Dbefteht, weldje alle Dei einer rvegelvedhten
Gntwidelung gur Reife gelangen Bnnen. Da aber
t | Diefelben yweder ergdnzt nod) erreuert werden, ift
bag Huhn nidt tmjtande, mehr ald bie Lenannte
Bahl Gier zu legen, und e8 bHandelt fich aljo
barum, bafy bie Denme diefe in fitrzefter Beit
ablegt, twodurd) andererjeits an Futter gefpart
witd.  Fitttern wiv ein Huhn mangelhaft und
fchlecht, o wird e uns jabrlich Hodjtens 80 Gier
[egen. Wir mitfiten e dann aber fieben bid adhtJahre
fitttern, Bi3 wir die genannte, dent Tieve funes
wohnende %xga[ﬂ Gier gemwinnen, fiittern lmr
hingegen bag Tiev qut und pflegen e forg A
fo exalten micr jahriid) etwa 150 und niehr Gier,
geivinnen alfo diefelbe Anzahl-von Cievn in dier HiS
fitnf Jahren und Haben fomit cine Futtererfparnis
pon gwei Jabhren gentacht. Auferdem ift bas Huhn
dan aud) al8 Sdjlachttier Dbeffer, bemt dad
Sletfd) jitnger und wohlfhmedender it ald im
erjtenn Falle, tn tweldenmt e8 durch {bermaBiges
Alter troden und zihe geworden ift. Bicste.
Der [difedite 23lifenanfah dieler Wyrten ift
eine jtandige Stlage. Die Urjadje pflegt in der
Mehrzahl der Fdlle in der Pilege zu liegen.
Mycten follen hell, aber nicht fonnig, fhHl und
fnapp bet Waifer gehalten werden. Auferdent find
die Myvtenarten fehr berfdhicden in der Willigleit
sum Blithen. Die Fleinblattvigen Vrautmyrien
find ftets am danfbarften.
Sirfdkfoge. 500 g auSgejteinte SKirjchen
werdben ohne Wajjer mit Juder, Bitvonenjdale
und Nelfen langfam tweidh) gefodht. Nachdemt fie
etiwad abgefithlt, fitgt man ein Stitddhen Butter,
bier gange Cier, jowie geniigend geriebened AWeify-
brot hingu, formt von der Maffe fleine RIBFe und
focht fie fiinf bi8 sehn Minuten in leicht gefalzenent
Waffer; fie werden mit etner Eﬁcinic[)mtminuce
aufgetragen. A, M.+ yr
Strifde Heringe auf englifde Arf. Swilf
frifdhe Hevinge werden ge{duppt, audgenonmmen
und mit einem fauberen Tud) tnnen und aufen
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abgetvifd)
man Kopfe, Sdwange und Flojfen ab.  Vier
Siviebelnt fdhneidet man {dei dunjtet fie in
einer flachen Pfanne einige Pinuten in 200 g
aevlaffener Butter, legt dbann die gefalzeren Heringe
hinein und brit fie unter fleijigenm Befitllen mit
Butter auf beiden Seiten gut durd). Die Heringe
werben mit den Biviebeln angerichtet. Unter die
braune Butter rithrt man suleht eine gute Diefjer-
fpige in einigen CRBfeln Waffer aufgeldites Liebigsd
Sleifdexrtratt und gehadte Peterfilie. A. D.=Fr.
Oriefffrudel. Nan gibt 1/, 1 feines Wiehl
auf bad Nudelbrett, ferner ein G, nufgrofy Butter,
etiwad Galz und laumwarmed Waijjer, bevarbeitet
died alled gang fein au eintem glatten Nubdelteig,
dedt eine Schiffel davauj und ldft ihn eine
Stunde ruben. Dann Dreitet man ein reined
Tud) auf dad Nubdelbrett, beftreut erftered mit
Miehl, walzt den Teig borfichtig und nicht su fein
aug, greift mit den Handen unter den Teig und
aieht 1hn fein aus. Vorher fodht mamn einen diden
Brei von einer Taffe Grie und 1/, 1 Mild,
verdiinnt ihn mit einer halben Taffe farvem Rahm
und gwei gangen Giern, fiigt etwad Salz hingu,
ftreidht die Maffe auf den audgegogenen Teich) und
collt ihn gufommen. Nun bejtreicht man ein Tud)
mit Butter, widelt den Strudel Hinein und fodht
208 ®ange eine Halbe Stunde in Salzwajfer.
Dann [Bjt man da8 Tudh) bom Strudel ab,
fchreidet ihn in Stitde und Dbejtreut fie mit
gevbjteten SGemumelbrdfeln. Sehr  geeignet au
Wildbret, Ragouts und Fricandeaur. Dad Gefdp,
in dem bder Strudel gefodht wird, muf siemlid)
Lang fein, damit ex davin Plaf hat. A Dt.-Jr.
Beviveibung der Fliegen. Bielerlet ird
aur BVernichtung der Fliegen empfohlen, bdie oft
eine recdht empfindlidhe Plage find. Das ficderjte
Mittel ift Sugluft und Cntzichung der Crijtens=
pedingungen. Nie laffe man ben Fliegen Speife-
refte gur BVeute. Wo bei offenen Fenjtern und
Tiren Brot= oder SNudhenfriimchen, ObBjt= oder
Sleifdhreite Herumliegen, iird e3 immer biel
Sliegen geben. Aujgeflelite Fliegenglafer fehen
nue unappetitlid aus, nod) mehr die Leimruten,
die noc) auBerdem duvch den Anblic der jtunden-
{ang zappelnden Tieve verhirtend auf dad Kinder-
gemiit wirfen. Gin einfaches und fidered Mittel
gegent Fliegen ift eine Abfochung bon Luaffia-
thdanen. Auf 100 g von bdiefen Spanen giefit
man awei Obertaffenn Wajfer und lapt fie einige
Stunden langfant fodhen. Zu dem alddann ge:
wonnenen Grtraft, ettwa eine Halbe Taffe boll,
wifd)t man eine Taffe Juderfirup. Jn bdiefe
Sluffigleit taud)t man gewdhnlides Ld{dhpapier,
weldhed man auf fleine Teller legl. Die Flitffigs
feit Dalt fich gut verichloffen am Eithlen Orte
mefhrere Woden. Hat man in niadijter Nahe
feiner Wohnung Stallungen, o ijt e8 durchaus
au empfehlen, namentlid) die Kudhenfenfter am
Tage berfchloffert u Halten und nur nadtd zu
dffuen. Cind bder wirtfamiten Mittel, un Gegen=
ftande alfer 2Art bor den Fliegen au jdhithen, ijt
0a8 Qorbeerdl, deflen Gerud) den Fliegen un-
evtrdglich ift. x.

aber nidt gewajdhen; dann jdhueidet

Trage und Antwavk,

Cin Ratgeber fitr jedermann.
(Da ber Drud der hohen Aujlage unfere8 BlatteS fehr
lange Beit evfordert, fo Hat die Fragebeantwortung fite
bie Qefer nuv Bwed, wenn diefelbe brieflidh) erfolgt. ©8
werben daher aud) nur Fragen Leantwortet, denen 20 Pig.
i Briefmarfen beigefiigt jind, Dafiiv findet dbann aber aud
jebe Frage bivette Criedigung. Die allgemein intevefjierenden
Srageftellungen werben auferbem hier abgedbructt. Anonyme

Bujdrijten werden grundfaslid) nidt beadhtet.)

Frage 140, Midte gerne unveife Stadel-
Deeven einfodjen, um jie jum Winter aujubewahren.
Wievtel und welde Jutaten etguen fih am wed-
migigiten? A. M. in W.

Antwort: Unreife, gritne Stadjelbeeren
twerden bon Stielen und Blitten DHefreit, in eine
Rafferolle mit fiedendemt Waffer geworfen und
nur gang langfant und behutfaur einige Minuten
darin gefocht, bis fie fich) weid) anfithlen, worauf
man fie mit dem Shaumlbffel Herausdninmt und
in frijem Waffer abfithlt. Wenn f{ie erfaltet
find, it man fie auf einem Sieb ablaufen, flivt
auf jebes 1/, kg Beeren 375 g Buder, fodht ihn
aum Fadert (d. h. tvennt ex Hetm Abtropfen bont
Loffel einen feinen Faden mit Perle zieht, diefe
abfdllt und der Faden {ich wieder guritczieht) und
giefit ihn falt 1ber bie Beeven, die man mit
einem Papier zudecdt. Nach zwet Tagen gieht
nan den Suder ab, fodht thn auf, {haumt ihn
ab, fitgt Den aft einev Halben Sitrone Hingu,

lafit bie Beeven einmal darin {berwallen, nimmt
fie hevaud, legt fie in ®lifer, didt ben Buderfaft
nod) etiwad ein und fillt thn audgefith(t ther bie
Beeren, die man mit cinem in Fum eingetaudyten
Papier belegt, mit Blafe ober Pergantentpabier
itberbindet und an einem Fithlen, tvodenen Ort
aujbemwahrt. Steht Jhnen ein Wedfder Frifd)=
Daltungdapparat gur Verfirgung, dann ift dic Sadje
bedeutend einfacher. Am beften wah(t man mdglidit
fleine Beeven deutfdher Sorten, weil die englijdhen
groffritchtigen Sorten eine zu dide und Harte
Sdale Haben. Die tvie borher borbereiteten
Beeren werden mit einem diinnen Holzdhen mebhr-
mal8 durdjitochen und moglichjt fejt in die Gldjer
gefitllt. Dann wird cine vorfer bereitete Sucer=
[Bjung, bejtehend aus 750 g Buder auf 1 1 Waffer,
daritbergegofjen, tovauf die Beeven ettwa 20 Minuter
bei 900 C erhibt werben. Diefe Stachelbeeren
find eine pradytvolle erfrijchende Sufpeife im Winter
gum Odyfenfleifc. . M.-Fr.
Frage 141, Deine Nofen Trdnfeln tm vovigen
fowie in diefem Jahre. Die Bldtter Haben Fein
griined, frijhes Ausjefen, jondern twerden gouj
weif puntiert; fie faben woll Rojtilecen? Woran
liegt bag? bie vertilge id) Blattlinje? J. N.in ©.
Antivort: Nad) Bejdjreibung der Krantheit
Shrer Rofen Handelt e3 fich wohl in diefem Falle
umt ben fhlummiten Feind unfever Rofen, den
Rofenroft. A Mittel empfehle ich Jhnen, alle
ftart Oefallenen DBlitter abjujdneiden und zu
berbrennen. Dann mit pulverifiertem Sdhwefel
bei Sonnenfdjein zu fdhwefeln. Hicrzu bedient
man fidh) cined Vejtaubers, wie man einen folden
beim Berjtauben bon JInfeftenpulver dermwendet.
Diefe Anbeit muf im Laufe dHed Somnters Hiterd
mwiederholt werden. Um den Trieb zu frdjtigen,
entpfiehlt e3 fidh), ofterd eine Gabe bon flitjjigent
Ditnger au verabreichen. Jnt Herbjt bor dem
Ginwintern ift der Boden ftart u falfen, Stamme
und Sronen mit einem nftric) von Schwefel-
falium au berfehen, 25 g Sdjwefelfaliunt und
7,5 g Gdmierfeife auf 1 1 Waffer. Gin wirk-
james Mittel gegen Blattliufe ijt Quaffiabrithe.
1,5 kg Quaffiaholz miffer i 10 12Waffer auffochen.
Die Adfochung ldpt man 24 Stunden f{tehen,
dann gieht man fie bon den Quaffiafpinen ab.
Mittlerweile [HBif man 2,5 kg Sdmierfeife in
10 1 joarniem Wejjer auf und mijdt dann bor
dem Befprigen 1 1 Quaffiabrithe und 1 1 Seifen=
Orithe mit 8 1 Wafjer. Mit bdiefer Brithe darf
ntant nur de3 Abend3 oder bei tritben Tagen
{prifen. &t.
Frage 142, Jd) Habe meinen Jofannisheer:
wein vor Weihnadjten aud etnem grofen Fof in
fleinere abgelajfien. Nuu it er in einem Fap
fafmig, im andeven fiif, tvie unvergorven. a3
it dba gu tun? JIh nehme auf Y3 1 Saft 11
Wafler, 1/, kg Juder. Die Fifer waren im
Herbit ur Neinigung fort. P. . in R
Antwort: Der Wein {deint nidt gan
bergoren au Haben. Der fahmiige Wein lagerte
wobl in einem nicht gang gefitllten Fajje, odbev e3
ar basfelbe nidht gang verfhlofjen. Am beften
wire 3, bie Weine abzuzichen, die Fdjjer gut
3u rveinigen, mit etiwa8 Sdwefeljpan (5 g auf
100 1 Fafraum) eingubrennen und den Wein gur
nodymaligen SGavung anjuvegen. KQehtered ift jetit
auf bie einfad)jte Leife mdglich, da e3 mit frifd)
garendent Mojt gefthefen—Tann. €8 find dazu
auf bdag Peftoliter etiva 2 1 givender Mojt
ndtig, aud) fonnte nod) 1 kg Buder jugefeht
werden. Die Fiiffer {ind warnt zu legen, und dev
Wein bditrfte nacd) berlaufener Garung bald ur
Slofchenfitllung fertig fein. Dexr frijdhgarende
Mojt ift evft etiwa zehn Tage nad) erfolgter
Sdwefelung Ded Weine8 uzufehen, da der
Sdjwerel die bder Givung entgegenwivfenden
Organidmen tdten foll. Sdlegel.
Srage 143. I Habe Johaunisbeerwein vor
Weihnadten von der Hefe abgelafjen, aud einem
grofen Faf in fleive, er war Hell. Jeht ift er
trith, tn etnem Faf jhmedt er fiuerlich, im andeven
fith und unvevgorven. 2Wird man iGu nodmal jum
Giren bringen mitffen und wie? . ©. in R.
Antwort: Offenbar Hat der Johannisbeer-
wein bom lefiten Jabr nicht gang durd)gegoren
und ftellt fich jeht bet fteigender Wirnte die Nach-
girung ein.  Diefelbe fann auf die natitclichjte
Weife Degiinftigt werden, wenn in ein Ileineves
Jaf ettva 1 1 frifder, reiner Johannidbeerntoft
augefitllt wivd. Dev jauerliche Gefchnad des einen
Sapdend ift wohl nur auf die Heginnende Nach-
gavung guritdzufibren, welde die Weine Jauerlic),
der Fadjausdeud lautet , {harf, exfdeinen lajt. Die

Nadygarung ift Gi8 zum Nadhfonuner boritber,
doch) muf der Wein nodymald abgezogen iwerden,
ehe Die Flajchenfitllung mbglich ift. Sdhlegel
Trage 144, I Hatte {don tm Frithjahr eciue
grofe Raupenploge an Stadelbeeren, i Iiel fie
abjammeln, nun fteflen fie fidh aber jum 3weiten
Male etn, und war find jebt alle Johannisbeeren
aud) daven Befallen? 2Ba3 [aft fidh dagegen fun?
A @. in R
Antivort: Die erften Raupen waven ent-
toeder Die Larven be3 Stadjelbeerfpanmners, aud)
Harlefin genannt, oder die Larben bed Stadjelbeer-
aingler8. A3 BVorbeugungdmittel fitr dasd nadite
SJabr it gu empfehlen, die im Perbjt fallenden
Dlitter gu fanmeln und zu verbrenmen, bden
Boben unter den Striudjern duvchdringend zu
gieflent und feftautreten. Die Raupen erjdjeinen
tmnter nad) cinem trocenen Herdit, weshalb dieje
Napregel der natiiwlichen Vefampfungsiveije ent=
fpricht. Die fpiteren RNaupen find wohl bie
SMaben der gelben oder fdhwarzen Stacelbeers
blattwefpe. Feudhthaltenr ded BVodens int Frith-
jahr, bejonderd gegen Gnbde Mai, bermindert am
eheftent die folgenbe Brut. Jm Juli fommt ned
einte 3iveite Brut der Stadjelbeerdlattivejpen,
felbent miiffen gefammelt ober in ein unt
gebreitete3 Tud) abgetlopft werden. Cin biteres
Befprien mit recht Taltem Wafjer fann bdie
Raupe nidht bertragen und ift die3 deshald die
augendliclich bejte Hilfe. Sdylegel.
Jrage 145, Jd) habe wor vier Jabren eine
grifere Flade mit Afazien (Robinia psendsacaciaj
angepiianst; fie gedeifen vortrefilig. Tun merf
i) feit wvorigem Jahr, daf die jungen Biuw
itber nud diber mit einem Jujeft iiberzogen find,
welded fdon einige gum Abjievben gebrodt fHat.
Diejed Jnjett it Halbfugelig, Dhat eine Harte
faftanienbraune Sdale, fibt auf ber Ninde, und
gwar auf der Dem Wetter abgeneigien Seite biz
Dinauf in die Spige, und permefrt fidh rvapid.
Wenn man im Herbite eine braune Sdale jer-
pritdt, jo fieht man ein weiflides Mehl darunter.
Auch jdeinen die Jnfeften jeded Jahr hofer Hine
auf, ben jungen Trichen nadguzichen. Jdh vevmute,
8 ijt eine Shildbland, %Bad ift gu maden? EGin
andered Jnfeft bohrt fid ahulid dem Hoizwurm
tn die Stimmden und bringt fie, eined nad dem
anbdert, jum Nbjterben. Seine Anwefenfeit verrit
i) durdy Wbjterben bder Biumdjen und jeines,
weifed Holymehl am Boden. IJIh Halte biejed
Juiert fitr gefihrlicger ald dod andeve. Bad ift es
und wie IG5t e fih vertilgen? P. S. in B.
Antwort: €3 Handelt fich im borliegenden
Falle 1. um die Ufazienjdhildlans. Das iveiRe
Mehl, welches aud dem toten Weibdjen fillt, fint
die Gier. ) empfehle: Ubbiirjten oder Abreiben
der Tieve wihrend des ganzen Jahres und Ab-
wajdjen der Stammeen, Sweige und Kuofpen
tm Srithjahr bor Qaubaudbrud) mit gewdhnlid
ftavfer Geifenbrithe (Wafchoriihe aud der Wafdy-
Hidje); auc) fann befonders folgendes ittel
empfohlen werben: Man Ift 1 kg grine Seije
in 5 1 heifjem Waffer. 250 g Shine on Quajfia-
Holz werden 12 Stunden lang in 5 1 Regenivajier
ausgezogen, bie Flijfigeit gefocht und filtriert,
pem Geifenwaffer zugefitgt und auf 40 1 ber-
bitnnt.  Hievmit werden die Pilangen bor Vaub-
audbrud) abgewajchen und, wenn die Blatter
fich entfaltet Haben, mebrmals fraftig Befprifst;
2. um ein ohne iveitere8 mnicht Deftimmbares
Tier. ) erfucdge um Cinfendung einer dev be-
fallenen Afazien. Cdijtein.
Frage 146, Junge Tannenbinmden Habe i in
cinen Blumentaften gepflangt, Triebe und Maiwuds
hiingen dlaff Gerunter. Wie habe i) die Viumdjen
iett 3u Behandeln und wie tm Winter? ©. B. in B.
Antwort: Dad fhlaffe Herunterhingen des
diesjdhrigen Triebes Jhrer Tannenbaumden fams
aus verfdjiedenen Urfadjen hexbeigefithrt iorden fe
Bu tvocen oder u naf gehalten, nidt genit
eingetwuvzelt und der trodenen, warnten Zinumerluit
oder den diveften Sonnenjtrahlen audgefeht. Hi
au8 jverden Sie wohl dad Jutrefjende Herar
finden. Wenn Sie feinen groden Fehler im GieHen
begangen haben, wvie oben angefithrt, fo raten wix
Shunen, Jpre Tannenbaumden, wenn Jhnen Fein
Garten guv Berfiigung jteht, auf dem Balfon ob
auf benmt Hof in den Halbfchatten zu ftellen, und
an trodener, Heifien Tagen wiederholt gu befprifen
und gleidhmafig feucht au Dalten. 1ibevivintern
fonnen ©te die Baumden in jedem frojtfreien,
Dellen Rawn, o fie maiig feudht gehalten werdern.
AB Grdart ift jede Frdftige R[auberde gu bers
wendei. @.
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Der Griolg ijt wnklid) ftaunendwert.
Beide Kinder Haben fid) gany nnf[n[hnb
gefrdjtigt, Haben an Kovpergewid
deutend ugenommen, die Gef
ift gut, ebenjo Appetit und "‘uhnn‘mﬂ,
und fie fdhlafen bie gaunze Nadt Hinduvd)
Tuhig und ununtevbroden.”

(ge3.) frau Georg Bogelweith.

Die borzitglidhen Cigenfdhaften
bon Scottd Qrmulﬁml, wodurd)
foldh , ftaunendwerte Erfolge”
evgielt werden, find: 1. bie aller=
bejte Qualitit ber Beftand-
teile; 2. der angenehme, appetit=
mchnhe ®efdhmad; 3. ibhre
Qeichiverdaulichteit, dic Enmf dad

00 é 3!»

\\cucubc id) einen
gutgehend. Wedter
m. nadytleudtend.
BifferbL Aenheif!
‘mn' 4 25k, foftet
cin elegant aus: ift 9
3 z{i, gejtattet., pater & \_:C”LH Wenn  Sie 1 Probebahulijte
% Q‘/ amtlich nmdn';! e Netto 25 Piund T4 ‘68 0rg, Feent
tronsmwediey i i 7 . 65 Pig. franto
/V\; ﬁ*‘: nad{fendfend. ﬁ ’Uﬂfﬂifﬂffll geqen Nadnahme von
Biffexblatt, fefir C. Rl. Sghiaditz & Co.,
fauf und fange wedtend! NMn Seifenfabrifa im1uhbwdwt,&]}rdhunG
7,10 2W|R. fojtet eine edit AC6. bejogen Haben, werden Sie nie wieder
Eyl. = Aem. - 2Abr, 6 ,':Suﬂis, n. eine anderve Seife amvenden.
doppelt. Goldraud. Diefelbe la., Pretdliften franfo. Nuweigerlide
10 Aubis, 11 26k, 2 jAGr. (rifil. RNiiFunhuie jeder Sendung,
onmnhc. Wer wirtlid viel Geld

beim Gintauf jolider Ware jpaven
will, verjdwme nidt, meinen
neueften, i illujt Zradi-
Statalog ith. jamtl, Uhren, S‘sncn
Sold= u. &Silberwaren 2¢ gqrat. .
fve 3u verl. 2Ahrmadier u. Wicder-
ucrﬁﬁufcr verl, mteinen neucjten
& . Torfeilfarte u.

auf 380jdhriger Grfahrung beruhende Scottfhe
Berfahren allein evmdglicht wivd. Fitr die in
der Cntidelung zuriidgeblichenen slmcr gibt
e8 Tein Deffere8 Srdftigungdmittel al3 Scotts
Cmulfion.

Gcottd Cmulifon wird vor wnd audidlieslid im
grofien vexfaujt, und jwav nie loje nad Gewidt oder Maf,
fondern nuv in verjiegelten Oviginalflajden in Kavton mit
unjerer @dmg{mmtc (Bijdher mit dem Dorjd). Scott
& Bowne, ©. m. ., Franthurt a. M.

Bejtandteile: Feinjter Medi 'm[.‘JcD"\tmn
Bnzerin 50,0, mucwhuauhung]\\
phorigianves Natron 2,0, pulv. Tra ),
Guwmmi - pulv. 2,0, dejtilliertes Waife 9,0,
Hiergit avomatijhe Cmuljion wmit Jimtz,
Gaultheria:Ol je 2 Tropfen.

gﬂ’ /?’Af’ﬁﬁfﬁf/‘*ﬁ/ @iffij/

Qhre Wijdje bei Anwendung fdledter

ot Cerals ict Wy o3 CTANK Vo
Dol CITolg ist WitRiich staunenswert.”
Sebe Mutter follte fih duvd) die Crfalh-
rungen bon Frau Bogelveitl) leiten laffen, deven
Sinder erjt gavt und fdhwadhlich, durd) den Ge-
braud) bon Scottd Cmulfion fidh ftaunendiert
entividelten:
Gebiweiler, den 11. Oftober 1906. M. Tjdippengafje 6.
oWeine [\cmn Sihne Karl und Albert waren bon
f\‘cb xt uu Qufelge Hodgradiger englijder
en eine jogenannte Hiihnerbruft
ge [“ct o.“,.x Litten fie fajt beftdndig an Appetitlofigleit
\'nh fdlecdhter Werdbauung, Lepten Juli nun wurde miv
gevaten, einen Verjud mit Scotts Gmuljion ju maden,
und bda bie Kinder dad Priparat fehr gerne nahuten,
Gaben fie ¢8 jeither regelmifig befommen.

50,0, prima
wmterphoss
f titer_avab.,

Altohol 11,0.
Mandels und
(140

Mur echt mit biefer
Marfe—bemFifder
— bem Garanties
geidien  bed Scotte
fhen Berfahrens|
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Spezlaiitiit: Prazlslonsuhren, zusammen ld nal p.dmlien lleien

1 E d Stig E Bens ﬁ 454Lmd(\nﬂr 101/102
MMmﬁssia“WM&
Echt silberne Remont.-Uhren. p rima prima Werk,
esetzl. gestsmpelt genau abgezogen, 6 Rubis, 2 echte hoch.
fein verzierte Goldrander, verl,old Zeiger Mk. 8,45,
Dleselbe Uhr, vergoldete Cuvette, 10 Rubis, allerfemstes
Briickenwerk, hvcheleganle Ausfithrung Mk. 12,
Ankernhren, 15 Rubis, 2 Deckel, echtes S)lber
Goldriinder, prima Prizisions- Werk Mk, 15. 18, 23, 25, 30.
Gutgehende Nickel-Remontoir-Uhren 'von M.3,25an
Versilberte Uhren, zwei echto Goldmnder eI
Echt goldene prachtvolle Damenuhren " WIS n
Weckerubren, genau und piinktlich weckénd , , 1,80,
Regulateure, gut gehend, Nussbaum poliert  , 5,75 4,
Phonographen, laut spielend reiner Ton ) 4,5
j 1ub‘e scbriftl, Garantie. Umtausch gestatiel oder Guld znruck
ht Ka _,j g iiber Ubren jeder Art, bochmoderne Ketten, Ringe,
dC82L-RALRIGH Broschen, Gold-, Silber-, Kupfer-, Nickel- und Bronze-
en, E’huncgmvhn, Musikwerke ete. gratis und frei ohne Kaufzwang,
kannt beste, reclie und direkte Bozageguelle fir Ubrmacher wnd Fundler.

Nerven- Spannkraft - Er-

schopﬁmg deren Verhiitung und véllige Heilung von Spezial-
arzt Dr. Bumler. Prelswouontes, elgonartxges, pvach neuen
Geswhtspunk‘cen bearbeitetes Werk, 810 Seiten, viele Abbild.
‘Wirklich brauchbarer, dusserst lehrr cicher Ratgeber und bester
Wegweiser zur Velhutuugund Heilung von Gehirn- und Riicken-
mn.rhs-Exschopxun , der auf einzelne Organe konzentrierten
Terven- Zenuttmm und deren Folgezustinde. Fiir jeden

, meehe Butler

mit der,, Teutonia‘“-Milchzentrifug

Die Majdine bringt alfo nad) furzgem Ge-
braud) mehr ein, al8 fie fojtet. :
to Minke 66 bon 60 Bis
,,Tg"gﬂﬂlﬂ S'll'ﬂlla “‘C!}umbi\

bo1 800 big 600 L
,,Tgu ﬁmﬂ Lﬂﬁ Ellﬂ K‘E‘hmbc:llclmmn
tf.&

H[ S f.b.Handh 30 Lit. ftdL.Leijty.
Hulina® &R ge! bl Leifig. ME.B0.
Einfadiffe Trommel., Cinjag nur ein Teil,
gritudlid) und bequem zu reinigen.

©pielend leidhter Gang, felbjit bei grifter
Leiftung. Ndheved iiber die prazije, folidbe WUrbeit
und dic jarfe Entrahmung in unjeven Projpetten,
bie uvi\.' ﬂfcﬂcf_tnmc}l gratid itberfenden.
Mérkische Maschinenban - Anstalt ,Teutonia®,

G, un 6. $., Srankfurt (Oder) 119,

reit, .octqcunm,é\cltm
. Goldwaren 2.
) fBumnh nur gegen Nadinahue
ober vorher. Ginfend. Vorfo u
Berpadt, exiva. g(mlmlrrl] geitatt.
Hugo Pincus, Saunnove
Hhren billigever Quali
Fidiel-2Aem.- -(ﬁr. 80ftd, .
T t]‘kfﬂ. Aent-2A G, 3dub
m. Goldr. .
xuﬁctuﬁr it Sbfeler .

Zucke?mmg. &

Delitater anrbcmn Cmail-Eimer

Beviveter gefudt!

‘Iann, ob jung oder. alt, ob noch gesund oder schon erkrankt,
ist das Lesen dieses Buches nach fachminnischen Urteilen von
geradezn unschiitzbarem gesundheitlichen Nutzen! Der Ge=
sundo lernt, sich vor Krankheit und Siechtum zu schiitzen
der bereits Leidende aber lernt die sicherston W. eg zuseiner
Hellung kennen. Fiir Mark 1.60 Briefmarken franko zu beziehen

—

br. 10 Bfd. ML. 3,25 franfko. Tk
netto 50 Bfd. LE 14,— fre Nadn.
Curt Rabe, Maqdeburg 236.

“Flechien-Franke

erhalt. umfonit u. franfo exfldvende
Borjdrift ber Behandlungsdart fiber
PBefreiung von Bartfledite, trodener

it ,,SEEE%EE@E‘
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Zubehorteile

die vorziglichsten

von Dr. Rumler, Genf 541 (Schweiz).
_Daxlehen, 5%, Binf, Jatens

&d “ riidzaflg. @c[bflg:bm Diessner,
Berlin 15, Jriedrid)fiv.242. Ridporto.

und nafier Sduppeniledite. (70 (12 -
XK. Hozel, Berlin 140, y 5 und Jm Gebrauch
Gurhavenerjir. 14. A I die billigsten sindl

Hervorragend schén und dusserst preiswert sind auch unsere
Niahmaschinen,Wasch-u.Wringmaschinen
Taschen- und Wanduhren, Waffen.

B Verlangen Sie gralis und portofrel unseren illustrierterr Prachi-Katalog! ~wea

L Superior*- Fﬁhfi‘ﬂﬂ oL ﬁﬂSBhH“Eﬂ-lnﬂ“Sil‘lB A-G.

senach

e. Preisliste frei.
elm Hnrwlu in Markneukirchen I.S.
Welches Instrument gekauft werden

Gframilien

voit 3. 85,— .

Grosstes Fuhv‘rnd\mu: e o

D rnzﬁm T i
Hithner & ML 140, almgmn
INE. 1,60. Bon 20 Stitdt an frndumu
VRcuunmge Riefengdnfe & WME. 4,50.
Gavant. leb. Ank. Bezirksti

Verzinkie Orahigeflechte,
Drahtzdune,

Man verlange Preishife.

Ferd. Stark,
Zudwigshafew a. 2.
Hienjong-Essenz,

beliebtes Hausmittel, ertva jlact
Dufend 2,50. ,CStarfe Dualitit”
S0 fitv Wiedervertiufer. Pojtpalet
enti)alt 30 §lajiden. Poiten billiger.
123) Qa[mntunum P. Seifert,
DittersbachTNr.194 b. Walbenbur,

Fudjhueiden! ufbetvahren?

lige Stauen!

faufen Peine wertlojenAntifel,fondern

Beiloenmeinentiat

unbd verlangen mein iweltberiihms
te8, veid) illuitviertes hygienifded
Frauenbud gegen 40 Br. in Briefm.
(gejdyL. u. portofrei).

Taufende von Dantideeiben,
9ud) Sie werden ntiv bankbar fein!
Habe gold. Mcebaille. Biele Patente.
Langjihrige Griahrung, und dafher
unentbehrlidh fiir jede Frau.

Witwe Elies. Schmids,

g;vhnmms o Doy
Berlin SW. 18, Nitterftr. 49,

§dguell el erfulgmdy et ﬁ%et

ntan vcf)mcmc,ﬁ)‘\mber,@d)afe,@mgncf)cn @cﬂne[ ufl.mit
. Brodimanns editer Favke B Wicfﬁ

Bejtemn Futterfalf, Salz und freflujtanvegenden SDrogm.
Man gibt . Brodmanns edhte Marfe B mit der oben abge-
bilbetenZwergichuymarte (Bfjeliveife ind gewdhnlicheFutter.

Reqt die Frepluft holoflal au!

Madgt infolgedeffen bdie Tieve biel frither al8 fonjt
jdhwer, fett und fdhlachtreif. 157

nan
ieldie grofarvtigenGrfolge’:
M. Brodmannd edhter Marfe B (Bwergfdhuhymarfe) bei
finn- und wedgemaier Anwendung erzielt Hat, geht
Herbor aud einer illujtrierten Brojdhitve, bie gratis
und franfo zu Haben ift” bei den Wieberberfaufern
und Dbei der unterzeichneten Fabrif.

1 renni ~e M. Brod-
g ?“ mannsg

Betragen dieRoften : Marfe B

taglich beiridhtigerd nur edjt in plom-

Anwendung; beif|bierten Original
fleineven Zievenf [pactungen mit dexy| lichen BVerfaufs-

bie Hlfte. Bwergfdjubmarte. § |jtellen 31t Haben.

100 Rilo 39 ML, 50 Rilo 20 ML, 25 Kilo 11 ME,,
121/, il 6,50 ML, 5 ®ilo 3,50 M.
Alle3 franto; 5 Kilo pet%ot gwuerc@eubungenperSBaI)n.
(SBD tnad)nahme 20 Pfg. extra.)

M. BrocRImann, gabsit nux i Leipzig-Eutritzsch 22,

Original:
Piund-Diiten
435 Pfg. nur in
den dburd) Biverg-

Plafate fennt-

vy
unterjudt. Preidl.Jrat. @;eﬂ'nmcruaf

Hugo Wolif & Pahl Fnzﬁnth

sGermania®, Buden in 2Baden.

Friedrichs-
ECEFARTER
kanr man £
spaz;eren 18)
 fahren Preisliste
gratis
und
franko.

Missenswertes

f. denkende Frauen, lehrr.

hyg. Buch, reich illustrisrt.

__ Staft M. 1,70 nur M.1,—. Biidierliste
gratis. B.Osuhmann,KunstanzNo.924.

o extra slarken ﬂandwarm

mit kréft. Flachspeichenradern u. gusseisermen B, P (10

Biichsen.  Sehr leicht laufend. (181 Bitte fdhiden St
Unentbehrlicher Gebrauchsartikel. gmruegfe 1)11: .,cll@ H%‘:E%?Jci‘,

Viele Taugende im Gebrauch ba i fie fitv jemand not-
Offeriere dieselben inblau lackiert wenbdig braude, fie wivtte bei
(Eichenartig lackiert 5 Prozent feurer) allen, bei denen id) fie gegen
850 1000 Pfd. Tragkraft Heinleiben oder Hautausds
110 120 tm Bodenlinge {dldgen anwenbdete, vorziiglid),
—, 30, —a]s}(amnwagen fie it miv numtbcl)rltd;

,» Leiterwagen Jn aller Hodadtung
Auf Wunsch mit Gabeldeichsel Schwester Sales.
u.Bremse entsprechend teurer. 1., Waifenhaus, den 11. 2. 06.
Frei Lieforung jeder deufschen Bahnstation. Diefe minn-ealbe ift in

NichtgefallendeWagen nehme Dofen a ML 1,— und ME. 2,—
auf meine Kosten Au‘nck in ben meijten ﬂépvt[))geu uox[—
& rdtig.abe uurc t inOri; um-
vl lhumgrion | e

Katalog tiber Tr&nsportw&gen L & o Wmnbahlu S’}é'
aller Art gratis und franko. CEUsten ey e taies

uferate: Joh. Reumann, Duwts

S Neumann, famtlid in Feudanun — Veviay von Ji

.d;art Arnold, Seu




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1907


